
Am Gericht

Ein Fall, den es nicht 
geben sollte
Ein Heimat-Hardliner als vorsitzender Oberrichter und ein 
vorläugA fuSAenommener aus –omalia sind sich einiA ü das 
–ozialamt hat .berreaAiertD wer wialoA zöischen den zöei 
hMchst unterschiedlichen kännern S.hrt zu erstaunlichen Er-
GenntnissenD
Von Yvonne Kunz, 11.12.2019

,erichtsverhandlunAenp das öird oT behauBtetp seien öeniA mehr als 
IheaterD Rlosse FnszenierunAen von PechtsstaatlichGeitD wa ist öas dranD 
wie Pichter Gennen schon alle Einzelheiten des Uallsp die :rotaAonistin-
nen ihre PollenD Vnd stets dieselbe wramaturAiej ReöeisverSahrenp :artei-
vorträAep VrteilD OT sehr trocGenD was ist :rozessMGonomieD Vmso erSreu-
licher deshalbp öenn in einer ZerhandlunA unversehens ein echter wia-
loA entstehtD Rei dem sich auch ein verGorGster AesellschaTlicher wisGurs 
öie 8ener .ber die NuöanderunA und den –ozialstaat auS eine BraAma-
tisch-BraGtische Ebene verlaAern GannD

Ort: OberAericht N.rich
Zeit: 2D 0ovember 1963p 2D99 Vhr
Fall-Nr.: –R6396«»
Thema: RetruAp EröerbstätiAGeit ohne ReöilliAunA

Kflles  ein  kissverständnisJp  saAt  der  –omalier  zum  ZoröurS  des 
–ozialhilSebetruAsD Kkein LoBS öar durcheinanderDJ

wie Lulturen seien so verschiedenp die 0ormen so andersD 

Rei seiner fnGunT in der –chöeiz vor elS !ahren erstaunte den heute Zier-
ziA8ähriAenp öas die Weute alles auS die –trasse stellenD ,ratis zum kitneh-
menx kit einem Ureund beAann erp die –achen einzusammeln und damit 
Lleinhandel zu treibenD kit einem edlen fnsinnenj –ie öollten Red.rTiAe 
in der Heimat unterst.tzenD wer ErlMs AinA auS drei Lontip die auS den 0a-
men des –omaliers lauteten ü Sand aber nie den 4eA zu den 0otleidendenD 
wer kann Aab das ,eld S.r eiAene NöecGe ausD 

fuch das öar ein Auter NöecGp öenn man so öillD  Er gnanzierte un-
ter anderem die Uahr- und die Ia5ischule soöie ,eb.hren des –trassen-
verGehrsamts ü und Gam endlich vom –ozialamt losD was ihnp o bittere Fro-
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niep anzeiAtep öeil er besaAte Lonti und EinG.nTe von CÜ99 UranGen nicht 
Aemeldet hatteD Nudem soll er acht IaAe lanA ohne ReöilliAunA Ia5i AeSah-
ren seinD wie –ache landete vor ,erichtp das RezirGsAericht N.rich sBrach 
einen –chuldsBruch ausD woch der –omalier aGzeBtierte die ZerurteilunA 
nicht und zoA den Uall vor OberAerichtD Er verlanAt einen UreisBruchD 

fn der ReruSunAsinstanz triy der ZierziA8ähriAe auS Oberrichter ?hristoBh 
–Biessp der den :rozess als ZerhandlunAsvorsitzender leitetD !urist –Biess ist 
auch :olitiGerD U.r die –chöeizer wemoGraten sass er von 6321 bis 6332 und 
ein zöeites kal von 1969 bis 196C im N.rcher :arlamentp dem ,emeinderatD 
U.r eine :artei alsop die sich Sr.her K0ationale fGtion AeAen die ÄberSrem-
dunA von ZolG und HeimatJ nannteD Num ZoGabular von ?hristoBh –Biess 
AehMren ReAri e öie KfSriGanisierunAJ und Kfs ltourismusJD

4ie es denn mit seinen weutschGenntnissen stehep öill der ,erichts-
vorsitzende vom ReschuldiAten als Erstes öissenD wer –omalier versteht ihn 
Aanz Autp sBricht leidlich weutschp trotzdemj –icherheitshalber öird die Re-
SraAunA AedolmetschtD

K–ie haben einen frabisch-wolmetscher verlanAtD 4arum nicht –omali 
oder framäisch J 

KFch habe –omalia mit vierzehn oder S.nSzehnp nach dem –chulabschluss 
8edenSallsp verlassen und im –udan AelebtDJ 

Kwort haben –ie sBäter als FnSormatiGer auS einer RanG Aearbeitetp haben 
aber :robleme beGommen und sind ausAereistD 4arum nach –omaliap dort 
öar doch schlimmster R.rAerGrieA J 

KFch öurde nach –omalia ausAeschayp öeil ich Geine frbeitsbeöilliAunA 
hatteD 0ach öeniAen IaAen reiste ich aber zur.cG in den –udanDJ 

KFrAendöann sind –ie nach Wib en AeAanAenD 4as öollten –ie dort J

Kflle AinAen dorthinDJ 

K–ie saAenp –ie hätten in Wib en schöarz AearbeitetDJ 

Kwort Aibt einem niemand ,eldDJ 

Kwann AinAen –ie nach kaltap Gonnten dort o enbar als wolmetscher an-
heuernDJ 

Kwie haben viele Weute vom frabischen ,olSD Fch dolmetschte bei der Pe-
AistrierunAp beim fuSnehmen der :ersonalienDJ 

K4arum haben –ie kalta verlassen J 

Kkein fs lantraA öurde abAelehntD Vnd ich hatte rAer mit anderen fs l-
beöerbernD kan bezichtiAte michp Salsch Aedolmetscht zu habenD flso AinA 
ich nach Ftalienp versuchte zu .berlebenDJ 

K1992 Gamen –ie in die –chöeizDJ

KFch habe ein fs lAesuch AestelltD fber das öurde abAelehntp öeAen wub-
linD –ie Aaben mir eine U-ReöilliAunAp schicGten mich zum –ozialamt und 
in EinsatzBroArammeDJ 

K–eit !anuar 1962 sind –ie nicht mehr auS dem –ozialamtD –ie verdienen als 
selbstständiAer Ia5iSahrer etöa 1999 UranGen Bro konatD 6999 zahlen –ie 
S.r die 4ohnunAp 199 S.r die LranGenGasseD Vnd mit dem Pest Gommen 
–ie öirGlich durchs Weben J
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KFch lebe alleinp nehme Geine wroAenp muss mich nur ernährenD wen RehMr-
den zahle ich 8eden konat 199 UranGen abp öeAen dieser –acheDJ 

K–ie saAenp –ie unterst.tzten manchmal Zeröandte in fSriGaD 4ie Aeht das 
denn noch J 

K4enn 8emand HilSe brauchtp helSe ichDJ 

Kfber –ie bräuchten 8a eher selbst HilSex Rei diesem tieSen EinGommen 
öundert michp dass –ie Geine NusatzleistunAen erhaltenDJ 

KU.r Lleinhandel habe ich Geine Neit mehrp ich arbeite sechs IaAe die 4o-
cheD Fn kalta ist es Aanz andersD 4enn man arbeitetp ,eld verdientp lässt 
einen der –taat in PuheD wort Gann man arbeiten und beGommt Vnterst.t-
zunADJ 

Kfuch öenn der –taat öeissp dass man arbeitet J

Kkan beGommt nicht so viel öie hierD fber öenns nicht reichtp saAen die 
mterj Wosp auS die –trassep arbeitenx Fch mMchte Handel treiben zöischen 

der –chöeiz und fSriGaD fber das kiArationsamt unterst.tzt mich nichtp 
Aibt mir Geine woGumenteD Fch bräuchte den ?-fusöeisDJ 

K–o schnell schiessen die –oldaten nichtx Nuerst beGommen –ie das RDJ 

K4ollte ich beantraAenD fber öeAen dieser fnAeleAenheit hier Aeht das 
nichtD 4oher öeiss das kiArationsamt .berhauBt von dieser –ache J

KVnsere RehMrden SunGtionierenxJ

Kfch 8a  fnstatt dass das –ozialamt mir hilTp zerstMrt es allesxJ 

K–ie sollen EinG.nTe von CÜ99 UranGen verschöieAen habenD 4as saAen –ie 
dazu J

Kwas ,eld öar nicht S.r mich bestimmtD was Lonto habe ich erM netp um 
,eld nach –omalia zu .beröeisenD fber das Aeht Aar nichtD kan muss es 
einem –omalier mitAebenp der heimreistDJ 

Kwas taten –ie aber nichtD Es Aibt Geine Rarbez.AeD Iriy es also zup dass –ie 
das ,eld S.r eiAene Red.rSnisse Aebraucht haben J 

K!ap so öar es öohlD wie FnSormationen in meinem LoBS öaren ein 4irröarrD 
Fch betrachtete das ,eld nicht als meinesD –onst hätte ich es anAeAebenDJ 

Kfber sBätestens als –ie das ,eld S.r sich brauchtenp hätten –ie es doch 
nachmelden m.ssenD –ehen –ie das nicht so J

KFch öollte das ,eld öirGlich nach Hause schicGenD Fch hätte mit WeichtiA-
Geit einen RetruA beAehen GMnnenD Zier !ahre lanA habe ich immer Aearbei-
tet ü ich hätte saAen GMnnenp ich sei GranGp und öoanders arbeiten GMnnenD 
was –ozialamt hat mich 8a nicht ausAebildetDJ 

KLann man alles disGutierenD Eine UraAe muss ich Fhnen noch stellenj 
4enn –ie mit Lleinhandel ,eld verdienenp m.ssen –ie es doch erst S.r sich 
brauchenp sonst unterst.tzt das –ozialamt indireGt –omaliaD –ehen –ie das 
nicht J 

Kwas öusste ich nichtDJ

K–ie hätten besser einen Zerein AeAr.ndetDJ
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Kwas öusste ich auch nichtD was ist 8a das :roblemDJ

Kwann  ist  da  noch  die  Ia5isacheD  Haben  –ie  sich  um  eine  frbeits-
beöilliAunA bem.ht J 

K!ap ich habe das fmt anAeruSenD wie saAtenp die ReöilliAunA ö.rde mir in 
einiAen IaAen zuAestelltDJ 

Kwann sind –ie schon mal losAeSahrenDJ 

K!ap ich hatte 8a die teleSonische NusaAexJ 

U.r Ksehr GleinlichJ hält soAar Oberrichter –Biess die fnzeiAe des –ozial-
amts öeAen dieser acht IaAe KEröerbstätiAGeit ohne ReöilliAunAJD –o un-
verbl.mt er sich in Bolitischen webatten zur NuöanderunA äussertp so öe-
niA scheut er sichp von der PichterbanG aus behMrdlichen ÄbereiSer zu be-
nennenD KEin schöerer LriminalSallJ sei dies hier öahrlich nichtp meint er 
mit leisem –BottD

KFch habe k.he mit Fhrer fnsBruchshaltunA AeAen.ber unserem –taa-
tJp saAt er dem Ia5iSahrer bei der m.ndlichen VrteilsbeAr.ndunAD fuch 
nimmt ihm das ,ericht die fhnunAslosiAGeit nicht abD Er habe Aeöusstp 
dass er nicht GorreGt handleD 0och mehr k.he scheint dem Zorsitzenden 
aber der –taat mit seiner fnzeiAe zu bereitenj Kkan hätte es bei einer P.cG-
SorderunA belassen GMnnenDJ Vnd man hätte richtiA rechnen GMnnenp S.At 
er anD wann öäre man auS einen AerinAeren weliGtsbetraA AeGommenD

0un aberp da das ZerSahren im ,anA seip bleibe dem ,ericht Gaum –Biel-
raumD kan habe sich lanAe mit der UraAe des Zorsatzes beSasstD Rei einem 
einzelnen RezuA hätte man saAen GMnnenj Er hat Gurz .berbr.cGtD fber die 
Rez.Ae erstrecGten sich .ber 11 konatep deshalb öird der –chuldsBruch 
bestätiAtD Fmmerhin mit einer deutlichen PeduGtion der bedinAten ,eld-
straSe, von 29 auS «9 IaAep zu 6Ü statt 19 UranGenD 

Fn der Ia5isache Aibt das ,ericht dem ZerteidiAer –ilvan Uahrni rechtj Er 
hatte auS eine nderunA im fusländerAesetz hinAeöiesenD U.r :ersonen 
mit U-ReöilliAunA Ailt seit dem 6D !anuar 1963 bei selbstständiAer IätiAGeit 
lediAlich eine keldeB icht ü und diese sei mit dem IeleSonat erS.llt öor-
denD Lex mitior: Iritt öährend eines ZerSahrens ein neues Pecht in LraTp ist 
das mildere anzuöendenD flso Geine zusätzliche Russe von 699 UranGenD 

wie Heimat sei ihm heiliAp saAte ?hristoBh –Biess 1961 in einem FntervieöD 
fber der Pechtsstaat eben auchD Er hat beim RetruAsBrozess AeAen den –o-
malier deutlich zum fusdrucG Aebrachtp dass es VnSuA istp einen Uall öie 
diesen vor ein ,ericht zu brinAenD wem –taat öären verhältnismässiAere 
kassnahmen zur ZerS.AunA AestandenD –o schadet er sich unter Vmstän-
den selbstj Eine ZorstraSe Gann bei der reAelmässiAen ÄberBr.SunA der 
Ia5izulassunA ein :roblem seinD kuss nichtp aber öenn es in diesem Uall 
so öärep bliebe dem –omalier öohl öieder nur der ,anA zum –ozialamtD

Illustration: Till Lauer
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